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Kooperationspartner der BGF-Koordinierungsstelle Thüringen
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Gesunder Betrieb – starke Region

✓ Hilfestellung für Thüringer Unternehmen diese zu stärken

✓ Stand der Wissenschaft & neue Erkenntnisse

✓ Möglichkeit zum Austausch und Nachfrage 

✓ Good Practice Beispiele kennenlernen bzw. erleben

Ziele

Coronakrise Fachkräftemangel Wirtschaftskrise
Energie- und 

Klimakrise
Ukrainekrise ???



BGF-Koordinierungsstelle

Thüringen
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BGF als Teil des Betrieblichen Gesundheitsmanagements (BGM)
Betriebliche Gesundheitsförderung (BGF) ist eine Unternehmensstrategie mit dem Ziel, Krankheiten vorzubeugen, 

Gesundheit zu stärken und das Wohlbefinden von Menschen am Arbeitsplatz zu verbessern und langfristig zu erhalten.

Betriebliche Gesundheitsförderung



Ziele der BGF-KS
www.bgf-koordinierungsstelle.de/thueringen
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Das Onlineportal

◼ informiert über die betriebliche 

Gesundheitsförderung, Veranstaltungen und 

unsere regionalen Kooperationspartner

◼ vermittelt Kontakt mit 

Berater*innen auf 2 Wegen

◼ ist 24 / 7 erreichbar

◼ Rückmeldung innerhalb 

von 2 Werktagen

Der Beratungsprozess
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Die Erstberatung
mit Expert*innen der Krankenkassen

Der Beratungsprozess

◼ telefonisch (bei Bedarf vor Ort)

◼ nach festgelegten Standards

◼ für alle Branchen

◼ krankenkassenunabhängig

◼ kostenfrei

Beratungsablauf

Information zur Umsetzung

einer nachhaltigen BGF 

◼ Klärung der Ausgangssituation

◼ Erläuterung des BGF-Prozesses

◼ Information über Unterstützungs-

möglichkeiten der Kranken-

kassen und Voraussetzungen

◼ auf Wunsch eine Grobanalyse



Tobias Benzin
M.A. Sportwissenschaft

Experte für betriebliche Gesundheit

Ausbilder der Health & Fitness Academy

Psychische Gesundheit –

der neue Hype der 

Arbeitswelt!?
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Einstieg
Bitte öffnen Sie Ihren Browser und gehen Sie auf www.menti.com und geben Sie 
den Code ein oder scannen Sie den QR-Code.

Ihre Einschätzung…

Fördert Ihr Arbeitgeber bewusst die psychische Gesundheit im Job 
mit gezielten Angeboten?

http://www.menti.com/


11



12



13



15

Status Quo aktuell

23.02.2023 05.01.202323.01.2024
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Weil es jeden treffen kann… (fiktives Beispiel)

Das ist Sophie „Die gute Seele“

✓ 28 Jahre und topfit

✓ dauerhaft motiviert & leistungsstark 

✓ hoch effizient & zuverlässig

✓ Bindeglied zwischen GF & MA

Ohne Sophie läuft nichts im Unternehmen!

Nichts kann sie erschüttern!?
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Weil es jeden treffen kann… (fiktives Beispiel)

Das ist Walter „Sophie‘s Vater“

✓ 62 Jahre und vorerkrankt

✓ alleinlebend im Haus (Thüringer Wald)

✓ leistungsschwach/ Alltag fällt schwer

✓ starker Raucher & ständig krank

Denkweise von Walter

➢ „Ich hab mein Leben lang geackert für das Haus!“

➢ „Sport ist Mord.“

➢ „Bio ist für mich Abfall.“
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Und dann ist es soweit … 

Sophie hat sich nie damit beschäftigt 

und auf Arbeit heißt es:

„Privatsache - was sollen wir da machen!?“

➢ kurzfristig kein Heimplatz 

➢ Walter kommt nach Jena (in private Wohnung)

➢ Folge: 100% Pflege (vor der Arbeit/ in Mittagspause/ nach der Arbeit) 

➢ zzgl. Bürokratiewahnsinn am Abend…

Schlaganfall…Krankenhaus…Entlassung

Walter wird zum Pflegefall!!!

Nach 6 Wochen ist Sophie „die gute Seele“ mental am Ende! 

auf Arbeit ist sie gereizt, unmotiviert und ideenlos - auf dem Weg zum Burnout…
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Situation in Thüringen

85% der Bedürftigen werden

im häuslichen Umfeld von Angehörigen gepflegt!
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Um was geht‘s eigentlich „Die Top 3“

Burnout… 
Depression

(41%)

• Stress/Erschöpfung

• Niedergeschlagenheit

Angst-
störungen

(51%)

• Unkontrollierbare 
Sorgen

• Verlustängste

Sucht-
probleme

(3,5%)

• Klassische Themen

• Neue Süchte 

Bezug zur Arbeitswelt

➢ Aufgabenfülle↑ & Dauer-Change

➢ Digitalisierung (private Entgrenzung)

➢ weniger kognitive Erholungsphasen

➢ Mobbing/ soziale Ausgrenzung

➢ Krisen… Job- bzw. Wohlstandsverlust

➢ negative Fehlerkultur (Versagen)

➢ Gesundheitsgefahren (Unfälle, Corona)

➢ legale/ illegale Drogen

➢ Mediensucht (Social Media, Spiele…)

➢ Smartphone based childhood

(Jugend→AN)
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Fakten

▪ AU-Tage Psyche steigen seit 2008 stetig an 

▪ Falldauer Ø ≈ 41 Tage (2023)

▪ Frauen deutlich stärker betroffen als Männer

▪ 92% der psych. Fehltage wegen Angststörungen & Depression/Erschöpfung

▪ stark betroffene Berufsgruppen 

→ Erziehung, Altenpflege, öffentliche Verwaltung, Gesundheit, Sozialarbeit, Fahrdienste

▪ höchste Zuwachsrate = junge Beschäftigte (<30 Jahre/ Gen Z)

nur ⅓ der Erwachsenen bewerten ihre psychische Gesundheit als sehr gut!!!

Quellen: DAK Psychreport 2023 n= 2,4 Mio; AOK BGF-Institut 2022 n=300.000; RKI 2023 n= 3000 ; AXA Mental-Health Report 2024 n= 1000 
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Das kommt auf den Arbeitsmarkt zu…

41% der <25 Jährigen sagen, dass sie an einer psych. Erkrankung leiden!!!

39% der <25 Jährigen blicken 2023 positiv in die Zukunft (2022 waren es 47%)
(AXA Mental Health Report 2024)
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Entwicklung - Mental Health & AU-Tage

Quelle: TK Gesundheitsreport (2022)

AU-Tage aufgrund psychischer Diagnosen

Quelle: Statista (2024)
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Die Top 3

Angststörungen

Depression/

Erschöpfung
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Ursachen - Erklärungsversuche

Reduzierte Selbstwirksamkeit 

(Pessimismus)

• medialer & individueller Fokus… 

auf globale Krisen (nicht beeinflussbar)

• fehlende Erfolgserlebnisse „Problem 

gelöst“

Teilnehmer befragen

„Negativ-Fokus Krise“

Quelle: AXA Mental-Health Report 2024 (Datenbasis 2023)
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Stressbewältigung (Umfeld & kognitive Bewertung)

Mein kognitiver Fokus
(Situationen, Nachrichten, Aufgaben, Herausforderungen, Krisen etc.)

Selbstwirksamkeit ☺
„Ich kann selber beeinflussen“

(Erfolgserlebnisse)

Selbstwirksamkeit 
„Ich kann es nicht

beeinflussen“

(externe Abhängigkeit)

Häufigkeit/ Dauer/ Intensität

(Mindset)

Resilienz
Selbstvertrauen, Sicherheit,

Zuversicht

Stress
Hilflosigkeit, Verzweiflung, 

Pessimismus
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„Arbeit 4.0“ - Digitalisierung

Digitalisierung & Mediennutzung↑ 

• Arbeit 4.0 (Change, Zoom Fatigue etc.)

• Entgrenzung Privat vs. Job (v.a. bei Gen Z)

• weniger kognitive Erholungsphasen 

(Langeweile↓)
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Mehr (Un)Social Media vs. 

wenig reale soziale Unterstützung
• nur ⅓ der deutschen Erwachsenen spüren 

echte, soziale Unterstützung 

• Social Media - Paradigmenwechsel (2010-2015)

vom Netzwerkansatz zur Performance Plattform 

Frage - Handhebung: 

Wer hat schon mal junge Menschen beobachtet, 

die für ein Selfie-Foto ein falsches Lachen bzw. 

übertriebene Gesten aufgesetzt haben?

„(Un)Social Media“ – Performing

Quelle: RKI Bericht – psychische Gesundheit bei Erwachsenen 03/2023

wahrgenommene soziale Unterstützung
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Mental Health - aus Hype wird (ist) Standard!
85% sagen…

„Hilfe beim Erhalt der psych. Gesundheit auf Arbeit ist ein wichtiges Jobkriterium“

Quelle: Randstad (27.02.2024/ Interview mit n >800)

31% sagen: „Aufgabe des Arbeitgebers“

Nur 16% sagen: „Aufgabe des Arbeitgebers“
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Aktivpause
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Empfehlungen für die Arbeitswelt

Sensibilisierung 
für das Thema

Gesundheits-
kompetenz 

stärken

Vorbeugung von 
Langzeitausfällen
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Messen der psych. 
Gesundheit

• z.B. WHO-5-Fragebogen zum 

Wohlbefinden

• Möglichkeiten zum Anzeigen 

psychischer Belastungen 

(MH-Ersthelfer!)

Regelmäßige 
Kommunikation

• TOP bei GL-Meeting oder 

Betriebsversammlung

• Intranet, interner Newsfeed, 

Betriebsvereinbarung 

Anbieten von Info-
Veranstaltungen

• (verpflichtende) Teilnahme 

bei Vorträgen & Seminaren

• Zielgruppen- und 

Erlebnisorientiertorientiert

Sensibilisierung
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Führungskräfte:

• Schulungen und Seminare zum Thema „gesunde Führung“

• regelmäßige Mitarbeitergespräche (mind. 2x/ Jahr a‘ 90min)

• angemessene Anerkennung (Wertschätzung & gezieltes Lob) 

Mitarbeiter:

• Wiederkehrende/ aufbauende Seminare:

• Steigerung der Stresskompetenz, Resilienztraining, pos. Denkweise

• Workshops zum Anwenden des gelernten Wissens

Gesundheitskompetenz stärken
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Vorbeugung v. Langzeitausfällen

Soziale Unterstützung:

• Zeit nehmen (v.a. Führungskräfte → Mitarbeiter) und zuhören, nicht 
wegschauen!

• Teambuildingmaßnahmen, gemeinsam Erfolge feiern

• Anonyme Hilfe zur Verfügung stellen (Employee Assistance Program -
EAP), Ausbildung eines Pflegelotsen

Arbeitszeitmodelle:

• Bspw. Pflegefall → Reduzierung der Arbeitsstunden bei vollem 
Lohnausgleich

• Je nach Branche → flexible Arbeitszeitmodelle/ Homeoffice
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Zusammenfassung

„Mental Health“ 
gewinnt an Bedeutung

• v.a. bei der jüngeren 
Generation

• ist bereits wichtiges 
Jobkriterium

Verschärfung durch 
Krisen und Medien

• dauerhaft negative 
Berichterstattung

• soziale Medien sind 
Performance-Plattformen 

Arbeit = Spender 
mentaler Gesundheit 

• gute Einflussmöglichkeiten 
durch Führungskräfte

• Zahlreiche 
Unterstützungsprogramme
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Welche Fragen sind offen geblieben?
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Vielen Dank!
Viel Gesundheit wünschen Ihnen…


